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Richt-Nmtlichrr Shell.
Der Rücktritt des Kriegsministers Bronsart

v. Schellendorff .
(Telegramm .)

* Berlin , 20 . Aug . Der „Reichsanzeiger" schreibt :
Das Ausscheiden des Generals der Infanterie Bro Il¬
ford v . Schellendorff aus seinen Funktionen als
Kriegsminister hat in der Presse zu den mannigfachsten
Kombinattonen über die Beweggründe geführt, welche für
den Rücktritt des verdientenGenerals bestimmend gewesen
find. Demgegenüber darf auf die Thatsachen verwiesen
werden , unter welchen sich das Ausscheiden des Generals
v . Bronsart aus seiner Stellung vollzogen hat . Schon
gegen Ende dieses Frühjahrs hat General v . Bronsart
seine Entlassung als Kriegsminister unter Berufung auf
seinen angegriffenen Gesundheitszustand nachgesucht . Um
den Minister möglichst: seinem Amte zu erhalten, ist ihm
ein Urlaub bis Ende August d . I . ertheilt worden. Noch
vor Ablauf desselben hat der bisherige Kriegsminister sein
Entlassungsgesuch erneuert nnter der Begründung , daß

-sich sein Gesundheitszustand in der Zwischenzeit nicht
so gekräfttgt habe , um die Funktionen der arbeit¬
reichen und verantwortungsvollen Stellung als Kriegs¬
minister wieder übernehmen zu können . Infolge
dessen sahen Seine Majestät der König sich
genöthigt, dem Gesuche des Generals zu entsprechen . Zu¬
gleich aber ernannten Seine Majestät denselben zu Aller¬
höchst Ihrem Generaladjutanten und sprachen die Hoffnung
aus, daß sein Gesundheitszustand baldigst gestatten werde ,
seine bewährten Kräfte für Allerhöchst Sich und die Ar¬
mee dienstbar zu machen . Inzwischen hat sich General
v . Bronsart auf Anrathen der Aerzte zu einem Kur¬
gebrauch nach Neuenahr begeben . Für jeden Unbefan¬
genen müßten diese einfachen und klaren Thatsachen ge¬
nügen, den Rücktritt des bisherigen Kriegsministers völlig
motivirt erscheinen zu lassen . Es ist daher ein eitles
Bemühen, hinter diesen offenkundigen Vorgängen nach
verborgenen Motiven zu suchen. Völlig verkehrt aber ist
es , den eigentlichen Grund des Rücktrittes des Generals
v . Bronsart mit einem Gegensatz zwischen dem Kriegs¬
ministerium und dem Chef des Militärkabinets erklären
zu wollen . Das Militärkabinet ist nicht , wie es in der
Presse vielfach dargestellt wird , eine selbständige Behörde,
und Anordnungen gehen von demselben überhaupt nicht
aus . Das Militärkabinet ist nichts als eine Kanzlei
Seiner Majestät des Kaisers und Königs, in der Seine
Majestät diejenigen persönlichen Militärangelegenheiten be¬
arbeiten läßt, die als Ausfluß der nach Geschichte und
Verfassung dem Könige zustehenden Kommandogewalt
anzusehen sind, so daß der Chef des Militärkabinets selb¬
ständige Verfügungen überhaupt nicht treffen kann, son¬
dern nur die Ausführung der Befehle Seiner Majestät zu
vermitteln hat . Der Chef des Militärkabinets kommt da¬
her gar nicht in die Lage, einen Einfluß auf Allerhöchste
Entschließungen in denjenigen militärischen Angelegenheiten
zu üben , welche zum Ressort des Kriegsministers gehören ,
wie denn auch letzterer regelmäßig Vortrag bei Seiner
Majestät hat . Am allerwenigsten aber wird dem Chef
des Militärkabinets ein Einfluß in politischen Dingen ge¬
währt . Es ist zu hoffen , daß diese Darlegung dazu bei¬
tragen wird, die mannigfachen Mißverständnisse und Miß¬
deutungen, welche sich an das Entlassungsgesuchdes Kriegs¬
ministers angeschlossen haben, zu zerstreuen.

Werteste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 21 . Aug. In dem Prozesse Dohrmann

und Genossen wurde gestern Abend das Urtheil ge¬
fällt . Dohrmann wurde zu acht Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverlust , Eisenmüller und Gieserich zu je
fünf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust,
Würges zu drei Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr¬
verlust, Aust zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust , die Witwe Feist zu zwei Jahren Zuchthaus
und vier Jahren Ehrverlust und Brandenburg zu neun
Monaten Gefängniß verurtheilt.

* Fulda , 20 . Aug . Heute Abend */,7 Uhr wurde die
Blschofskonferenz mit einem Gottesdienste geschlossen .

* Hamburg, 20 . Aug. Nach der „ Hamb . Börsenhalle"
nimmt der Schnelldampfer „Normannia " morgen in
Cherbourg sechs Millionen Francs Gold in Barren nach
New-Aork mit.

* Nürnberg, 20. Aug. Bei der heute Vormittag statt¬
gehabten Preisvertheilung in der Landesaus¬
stellung hielt Staatsminister v . Feilitzsch eine Ansprache ,
in welcher er betonte , daß es ihn mit Freude erfülle, die
Preisvertheilung im Aufträge des Prinz -Regenten vor¬
nehmen zu können . Der Zweck der Ausstellung , welche

von mehr als einer Million besucht worden fei, nämlich
einen Ueberblick über die industriellen und gewerblichen
Produtte des Landes und alle Hilfsmittel zu gewähren,
sei erreicht, die Hoffnungen und Erwartungen übertroffen
worden. Es seien 252 goldene , 671 silberne, 714 bronzene
Medaillen, sowie eine Anzahl Anerkennungsdiplome ver¬
theilt worden. Der Minister sprach zum Schluß allen,
welche an dem Untemehmen mitgewirtt haben, Dank aus
und theilte dann die Auszeichnungen mit , welche der
Prinz-Regent dem Präsidenten des Preisgerichtes und den
einzelnen Gruppenvorständeu verliehen hat. Oberbürger¬
meister vr . Schuh wies auf den Dank und die Gefühle
der Verehrung der Versammlung für den Prinz -Regenten
hin . In das Hoch auf den Prinz-Regenten stimmte die
Versammlung begeistert ein . Nachmittags 3 Uhr findet
ein Festessen, Abends ein Gartenfest statt.

* Christiauia , 20 . Aug . Seine Majestät der König
beauftragte den Minister des Innern , in seinem Namen
dem Kapitän des „Fram"

, Swerdrup, seinen herzlichen
Willkommengruß und Glückwunsch zu der dem Lande zu
Theil gewordenen Ehre telegraphisch zu übermitteln . Hier
herrscht große Begeisterung. Die Stadt und die Schiffe
im Hafen haben Flaggenschmuck angelegt.

* Christiauia , 20. Aug. Kapitän Swerdrup meldete
aus Skjervoe auch der Regierung die glückliche Ankunft
des „Fram"

, der bis zum höchsten bis jetzt erreichten
Grade nördlicher Breite , 85 Grad 57 Min . , gekom¬
men sei .

* Christiauia , 20 . Aug . Das „Morgenbladet " ver¬
öffentlicht aus Hammerfest folgendes Telegramm des
Führers der „Fram", Kapitän Swerdrup an Nansen :
„Fram" wohlbehalten angekommen . Alles wohl an Bord.
Abgeht sogleich Tromsoe . Willkommen heim . " Nansen
antwortete sogleich : Willkommen an Dich und Alle.
Hurrah für „Fram" . Nansen reiste um 12 Uhr von hier
ab , um der „Fram" entgegenzufahren .

* Rom , 20. Aug . Kardinalstaatssekretär Rampolla
hat heute Leontjew empfangen . Man glaubt , der Papst
werde Leontjew nicht empfangen .

* Trouville , 21 . Aug. Präsident Faure wohnte
gestern Nachmittag dem Rennen im benachbarten Deau-
ville bei . Bei Abgabe des Kanonensalutes entlud sich
unerwarteter Weise ein schlecht gereinigtes Geschützrohr
und verwundete zwei städtische Beamte schwer.

* London , 20 . Aug. Bei der Leichenfeier für den
Frhrn . v . Zedwitz in Ryde ließ sich die Königin durch
den Major Legge vertreten. Die Mitglieder des Royal-
Dachtgeschwaders und anderer Jachtklubs nahmen daran
theil. Nach der Feier brachte ein Dampfer die Leiche nach
dem Hafen von Portsmouth , wo die Kapitäne des „Me¬
teor" und der „Isolde " sie in Empfang nahmen . Die
Mannschaft des „Meteor" führte hierauf den Sarg nach
dem Londoner Zug über, von wo ab Frhr. Arthur von
Zedwitz den Kondukt via Harwich nach Dresden geleitet.
Auf besonderen Befehl hatten alle Kriegsschiffe im Hafen
von Portsmouth und auf der Rhede von Spithead Halb¬
mast geflaggt .

* Madrid , 20. Aug. Der Senat nahm sämmtliche
Artikel des außerordentlichen Budgets , die Ausgaben für
Krieg, Marine und öffentliche Arbeiten an . — In der
Deputirtenkammer erklärte der Arbeitsmister auf eine
Anfrage, es sei nicht zweckmäßig und nicht klug , im Par¬
lamente die Frage betreffend die in Barcelona verhafteten
republikanischen Führer einzubxingen .

* Sofia, 20 . Aug . Die „ Agence Balcanique " lenkt
die Aufmerksamkeit aus einen Artikel des ministeriellenOrgans
„Mir "

, in welchem das Gerücht von der Möglichkeit der
Bildung eines Kabinets Zankow besprochen wird . Dem¬
gegenüber erklärt „Mir "

, er sei von den Ministern Mad-
garow und Geschow zu der Erklärung ermächtigt, daß sie
ebenso wie ihr gegenwärtig beurlaubter Kollege Welitsch-
kow in Betreff der Bildung eines liberalen Kabinets mit
den Anhängern Zankow 's in keinerlei Verbindung zetteten
sind . In den diesbezüglichen Meldungen französischer
Blätter aus Sofia sei nur der Umstand richtig gewesen ,
daß die Anhänger Zankow 's bereit wären , mit irgend
wem, wer es auch sei, zu paktiren. Dieselben franzö¬
sischen Quellen haben das Gerücht verbreitet. Zankow sei
nach Rilow zu dem Fürsten berufen worden, während
Zankow ruhig auf seinem Landsitze in der Nähe von
Sofia weilte . Der „Progreß " bestreitet den Ausbruch
einer allgemeinen Krise infolge des Austrittes von zwei
Mitgliedern aus dem Kabinet. Bulgarien habe niemals
eine stabilere Politik gehabt als es jetzt habe.

* Nrw-York, 20 . Aug. Wie der „ Franks . Ztg . " ge¬
meldet wird, ist ein alter Brief William B ryan ' s ,
des Präsidentschaftskandidaten der Silberdemokraten , ent¬
deckt worden , in welchem er erklärt, daß er niemals einem
Golddemokraten seine Unterstützung leihe , selbst wenn er

regelrecht nominirt sei . Namhafte reguläre Demokraten
fallen daher von ihm ab .

* Capstadt , 20. Aug. Reutermeldung. Unter dm
Kaiserlichen Husaren in Mafeking sind zahlreiche
Fälle von Insubordination vorgekommen. Dreißig Mann
wurden nach Pieter Maritzburg gesendet, um sich einer
Strafe wegen kleinerer Vergehen zu unterziehen , fünf an¬
dere zu je drei Jahren Gefängniß verurtheilt, well sie
sich geweigert hatten, an einer Parade theilzunehmen.

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe, 21 . August.

* (Stadtgartentheater .) Zu seinem Benefiz hatte sich
der von seinem Auftreten als Charley's Tante her sehr bekannte
und beliebte Herr Wander am Mittwoch Abend den tollen
Schwank von Laufs und Jakobh „Der ungläubige Thomas "
gewählt. Das ist ein Herr, dessen ganze Familie dem Spiritis¬
mus anhängt , und die Art und Weise , wie er demselben zu
Leibe rückt , und wie er sich hypnotistren und dabei anscheinend
auch sein ganzes Gedächtniß nehmen läßt , ist eine ebenso tolle
wie ergötzliche. Das Gute hat dieser Schwank : er ist völlig
harmlos , seine Komik ist eine natürliche , und dem Darsteller der
Titelrolle ist reichlich Gelegenheit gegeben , zu zeigen , wie wett
sein Humor reicht , ohne in's Possenhafte überzuschlagen. Herr
Wanoer hat denn auch am gestrigen Abend sich mit aller Wucht
in's Zeug geworfen und seinen ungläubigen Thomas Ignaz
Döll mit einem so gesunden , manchmal auch etwas derben
Humor ausgestattet, daß man nicht aus dem Lachen herauskam .
Der stürmische Beifall , der ihm wurde , zeigte am deutlichsten,
wie sehr es Herr Wander verstanden hat , sich in der kurzen
Zeit seines Hierseins die Sympathien des Publikums zu
gewinnen , vor allem durch das feine Taktgefühl , mit dem er
jeder Uebertreibung und jeder Karrikatur aus dem Wege geht,
und vermöge seiner frischen und noblen Darstellung zu wirken
weiß. Herr Wander wurde von den hiesigen Mitgliedern auf's
beste unterstützt . Herr Weil als Doktor Puschel , Herr Bühler
als Neugebauer, die Herren Ziener und Grentzer als Menglein
und Allendorf , und namentlich der ckeus ex muekina , der
Doktor Magner des Herrn Lipowttz, boten ebenso Gutes wie die
Damen Fredi - Franken , Brock , Claer und Nordmann , so daß
die ganze Vorstellung als eine wohlgelungene bezeichnet werden
darf . DK. L .

K (Sitzung der Ferienstrafkammcr I) vom 20 . August .
1 . Heute stand zunächst die Anklage gegen den schon öfter be¬
straften 58 Jahre alten Gärtner und Taglöhner Karl Kern¬
berger aus Bruchsal wegen Unterschlagung und Betrugs zur
Verhandlung . Der Ängeschuldigte war bei dem Viktualienhändler
Sigmund Haas dahier vorübergehend als Ausläufer angestellt)
als solcher hatte er die Maaren an die hier wohnende Kundschaft
seines Dienstherrn auszutragen . So mußte er am 27 . Juni an
den Wirth Müller dahier ein Quantum Mehl abltefern , wofür
er den Bettag von 4 M . einnahm . Dieses Geld gab er jedoch
nicht ab, sondern verbrauchte es für sich. Weiter hatte Kern¬
berger von dem Geldbetrag von 10 M ., den er zur Ablieferung
an S . Haas erhalten hatte, 5 M . unterschlagen und sich in der
Restauration Müller Speisen und Getränke im Werth von 35 Pf .
erschwindelt . Der Angeklagte gab die ihm zur Last gelegten
Unterschlagungen zu, bestritt aber , sich des Bettugs schuldig ge¬
macht zu haben . Die Beweisaufnahme fiel derart aus , daß der
Gerichtshof sich von einer Schuld des Kernberger bezüglich des
Betrugs nicht überzeugen konnte, weßhalb wegen dieses Anklage¬
punktes Freisprechung erfolgte ; wegen der Unterschlagungen
wurde unter Anrechnung von vier Wochen Untersuchungshaft
auf acht Wochen Gefängniß erkannt .

2 . Ein Hausbursche der Diakonifsenhausanstaltbefand flch am
26 . Juli in dem Laden des M . van Benroh, um sich Cigarren zu
kaufen . Er legte , während er die empfangene Waare bezahlte,
sein Portemonnaie auf den Ladentisch. Diesen Umstand benützte
der im Laden anwesende , schon wegen Diebstahls vorbestrafte
Maurer Ludwig Merkel aus Balg, den Geldbeutel, in welchem
ein Betrag von etwa zwei Mark war , sich anzueignen. Wegen
dieses Diebstahls erhielt Merkel heute drei Monate Gefängniß ,
abzüglich drei Wochen Untersuchungshaft .

3 . Zu einer Gefängnißstrafe von fünf Monaten, wovon drei
Wochen als durch die Untersuchungshaft verbüßt gelten, wurde
die 20 Jahre alte Dienstmagd Anastasia Gerstner aus Mörsch
wegen Diebstahls verurtheilt. Sie hatte anfangs Juli aus dem
Dienstbotenzimmer der Restauration zum Eichbaum einer Kell¬
nerin Kleidungsstücke im Werthe von 10 M . 50 Pf . entwendet .

4 . Die Berufung des Johann Gern aus Willstädt, der vom
Schöffengericht Rastatt wegen Jagdvergehens bestraft worden
war , wurde wegen Nichterscheinens des Angeklagten verworfen .

5. In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den 25
Jahre alten Taglöhner Philipp Bechler aus Malsch wegen
Verbrechens gegen 8 176 k . des R .St .G .B . verhandelt . Der
Fall endete mit der Berurtheilnng des Angeklagten zu einem
Jahr Gefängniß.

6 . Das Schöffengericht Baden hatte gegen den Pflästerer Jo¬
hann Haußmann aus Urberach wegen einer in Baden ver¬
übten Körperverletzung eine Gefängnißstrafe von fünf Monaten ,
abzüglich ein Monat Untersuchungshaft ausgesprochen. Gegen
dieses Urtheil legte Haußmann die Berufung ein, die aber als -
unbegründet verworfen wurde .

7 . Drei weitere Fälle , die Anklage gegen Nikolaus Oben -
dorser aus Dielheim wegen Beleidigung , die Anklage gegen
Jakob Kon zeit aus Engelswies wegen Ueberttetung des
8 366 " R .St .G .B . und die Anklage gegen Feodor Beck aus
Althof wegen Ueberttetung des 8 79 P .St .G .B . betreffend, ge¬
langten nicht zur Verhandlung.

8. Gegen schöffengerichtlichesUrtheil, das den Maurer Theodor
Deutsch aus Pfortz wegen Ueberttetung des 360 " R .St .G .B .
mit einer Geldstrafe von 3 M . belegt hatte , ries der Genannte
die Entscheidung der Strafkammer an, die den Angeklagten frei¬
sprach ._

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz ) Theodor Ebner in Karlsruhe .
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Ueberlingen . Für die vielen Beweise ehrender und

herzlichster Theilnahme von Nah und Fern an dem so
schwer^ Verluste, von dem wir betroffen, und für die reich¬
lichen Blummspenden , sowie für die zahlreiche Betheiligung
am Leichenbegängnisse unseres nun in Gott ruhenden lieben,
unvergeßlichen Gatten , Vaters , Bruders und Schwagers ,
des am 13 . August d . I . verstorbenen

Großh. Notars

Wilhelm Walcker,
sprechen wir hiermit unfern herzlichen Dank aus .

Wamens der Hinterbliebenen :
Die tieftrauernde Gattin :

Emilie Walcker, geb . Fürst.
Ueberlingen, den 16 . August 1896 . Z .878.

G. Kraun '
sche Hofvachhandümg, Karlsruhe.

MM, M hijm 8rmMK»> i« WMmiki
von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart .

Mit einer historischen Skizze der britischen Erziehung im All¬
gemeinen , von der Reformation bis zu unserer Zeit . ^4 2.

rnWt , Deutschland vor hundert Jahren.
Die Einnahme von Mainz und die Mainzer Jakobiner .

Eine chronologische Skizze, entworfen nach vr . Ehr . Girtanner 's
gleichzeitigen „Htstor. Nachrichten über die franz . Revolution" . -4! 1 .50.

Derselbe, Die Juden in England
vom

achten Jahrhundert bis zur Gegenwart .
Ein kulturgeschichtliches Bild . 2.

» SU Z '883. Mannheim .

^MOeffentlicheVer-
steigerung.

Dieustag de« 25 . August, 11 Uhr
Vormittags , werde ich im Aufträge
des Herrn Rechtsanwalts vr . Mann¬
heim in Köln gemäß Art . 343 H .G .B . in
der Lagerhalle der Mannheimer Lager-
hausgesellschafttnMannheim 1 Waggon

54 Fässer Baselin CrLrue,
Brutto 10812 Kilo ,

ferner ein Waggon
54 Fässer Baselin CrLme,

Brutto 1VS64 Kilo ,
nach Muster gegen sofortige Baarzah -
lung öffentlich versteigern.

Mannheim, 19 . August 1896 .
er .

Gerichtsvollzieher.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung »

Z .848 .2 . Nr . 6289. Ettenheim .
Marie Bossenmeier von Fischingen ,
Oberamts Hatgerloch (Sigmaringen ),
Vertreten durch den Klagvormund Jo¬
hann Bossenmeier von da , dieser ver¬
treten durch Agent Franz Kaspar Ul¬
brich in Dinglingen, klagt gegen Land-
wirth Johann Zipf von Kippenheim¬
weiler, zur Zeit an unbekannten Orten
in Amerika abwesend , wegen Ernäh -
rungsbeitrags mit dem Anträge auf
vorläufig vollstreckbare Berurtheilungdes Beklagten unter Kostenfolqe zur
Zahlung eines wöchentlichen in viertel¬
jährigen Raten vorauszahlbaren Er¬
nährungsbeitrags von 1 M . 20 Pfg .,von der Geburt der Klägerin, d . i. vom
5 . März 1896 , bis zu ihrem vollendeten
14. Lebensjahre, und ladet den Beklag¬

ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt Ettenheim auf

Dienstag den 13 . Oktober 1896,
Vormittags ' /,10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Ettenheim, den 13 . August 1896 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Konkurse .

Z -879 . Nr . 13^ 78 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhmachers Friedrich
Rtehm in Fretburg ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Samstag den 5 - September 1896 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 81 — anberaumt .

Freiburg , den 17 . August 1896 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

I . V.
A . Frey .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Berschollenheitsveriahrr».

Z .860 .1 . Nr . 6688 . Meßkirch .
Vorbescheid .

Der etwa im Jahre 1865 zu Nus -
plingen, hiesigen Bezirkes, geborne und
ebenda zuletzt wohnhaft gewesene Alois
Sch lüde , unbekannt welchen Berufes ,
wird seit 1883 vermißt und ist deshalb
beantragt, chn für verschollen zu erklä¬
ren . Der Genannte wird daher aus¬
gefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lasten . Ebenso werden alle Diejenigen,die Auskunft über Leben oder Tod des-
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selben geben können , aufgefordert, dies
binnen Jahresfrist dem Amtsgericht hier
anzuzeigen.

Meßkirch , den 18 . August 1896.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ballweg .
Erbeiuwrikuugen.

Z .794 .3 . Nr . 6405. Ettlingen .
Die Witwe des am 18. Mai 1896 zu
Forchheim verstorbenen Maurers Leo¬
pold Anker , Christina Magdalena , geb .
Lang, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlafsenschaft ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache erhoben wird.

Ettlingen , den 13 . August 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Bartenstein .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber.
I . V . :

Weißhaar .
Z .754.3 . Nr . 8470. Sinsheim .

Auf Ableben des Schmieds Wilhelm
Friedrich Essewein von Waldangel¬
loch hat dessen Witwe , Katharina , geb .
Hagmaier, um Einweisung in den Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen , falls
nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen dagegen hier vorgebracht
werden.

Sinsheim , den 7. August 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gntmann .

Z -877 .1 . Nr . 13,220. Offenburg .
Der Witwer der am 6 . Juni 1896 in
Zell-Weierbach verstorbenen Zimmer¬
mann Karl Hoffmann Ehefrau, Sofie,
geb . Falk, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlaßes seiner Ehe¬
frau gebeten . Diesem Gesuche wird
stattgegeben, wenn nicht binnen vier
Wochen Einsprachen dagegen erhoben
werden.

Offenburg, den 18 . August 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Nusser .
Dies bringt zur öffentlichen Kenntmß

Der Gerichtsschreiber:
K . Mahlbacher .

Z .778 .3. Nr . 9170. Breisach .
Karl Glöckner , Waldhüter in Günd-
linaen , hat um Einweisung in Besitz

>und Gewähr des Nachlasses seiner ver¬
storbenen Ehefrau , Luise, geb . Schätzte,
nachgesucht . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen , wenn nicht innerhalb

! sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

. Breisach, den 10. August 1896 .
! Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
! Kübele .
' Z :844.2 . Nr ! 8735. Säckingen .
j Die Witwe des am 15 . Mai 1896 zu
l Murg verstorbenen Schlossers Peter

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchduckeret in Karlsruhe .

Ortstein von da , Theresia , geb .
Kaiser , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht .

Dem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Säckingen, den 10 . August 1896.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
I . B . :

R u d i g t e r .
Haodelsrraiftrrriutröge.

Z :660 . Nr . 6374/76. Meßkirch .
In das diesseitige Firmenregister wurde
eingtragen :

1 . Zu O .Z . 9 — Firma Josef Roth
in Meßkirch — :

„An Stelle des mit Tod abgegangenen
Inhabers der Firma Josef Roth ist
dessen Sohn Oskar Roth , ledig in
Meßkirch , getreten."

2 . Zu O .Z . 78 — Firma Julius
Simon in Meßkirch — :

„An Stelle des mit Tod abgegangenen
Inhabers der Firma Julius Simon
ist Lessen Witwe, Anna, geb . Wetzel in
Meßkirch, getreten ."

3 . Zu O .Z . 81 — Firma Wilhelm
Stall Spuhlendreherei in Meß¬
kirch — :

„An Stelle des mit Tod abgegangenen
Inhabers Wilhelm Stall ist dessen
Witwe , Barbara , gev . Vogel in Meß¬

kirch, getreten."
! Meßkirch , den 4 . August 1896 .
. Großh. bad . Amtsgericht.
> Waag .

Strafrechtspflege.
Ladung .

i Z :678 .3 . Nr . 15,642 . Wald sh nt .
>Landwirth Emil Ebner , geb . am
! 8 . Januar 1862 zu Steinbach, Gemeinde
>Buch , Bezirksamts Waldshut , und zuletzt
dort wohnhaft , wird beschuldigt , als

>Wehrmann ausgewandert zu sein, ohne
von seiner bevorstehenden Auswanderung' der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben,

Übertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hterselbst auf
Freitag , den 2 . Oktober 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Waldshut
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigteinAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Bezirkskommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden.

Waldshut , den 1 . August 1896 .
Reich ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
"

Z :861 . Nr . 299/325. Ueberliugen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist tm Einverstänoniß
mit den Gemeinderäthen der bethetltgten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , und zwar für die Gemar¬
kungen des

U» Amtsbezirks Ueberlingen.
1. Hödiuge« , Freitag Len 4 . Sep¬

tember l . I ., Vormittags 9 Uhr,2 . Bambergen mit Ernatsreuthe .
Samstag den 5 . September l . I .,
Vormitötgs 9 Uhr,3 . Nutzdorf , Montag den 7 . Sep¬
tember l . I ., Vormittags 9 Uhr,4 . Oberuhldingen, Donnerstag den
10 . September l. J .,Vorm . 9 ' /, Uhr,

5 . Meersburg , Freitag den 11 . Sep -
tember l . I ., Vormittags 8 Uhr,6 . Mühlhofen mit Gebhardswei¬
ler , Samstag den 12 . September
l. I ., Vormittags 10 Uhr,

7. Altheim » Montag den 14 . Sep¬
tember l . I . , Vormittags 9 Uhr,
in die Wohnung des Bürgermeisters
Willibald,8 . Frickingen mit 5 Nebengemar¬
kungen, Dienstag den 15 . September
l . I ., Vormittags 9 Uhr,

s . Lenstetten , Mittwoch den 16 . Sep¬
tember l . I ., Vormittags 9 Uhr,

10 . Weildorf , Mittwoch den 16 . Sep¬
tember l . I . , Nachmittags 2 Uhr,11. Benren mit 2 Nebengemarkungen ,
Donnerstag den 17 . September l . I .,
Vormittags 9 Uhr,

12. Mimmenhausen, Freitag den 18 .
September l. I ., Vormttt . 9 Uhr,13 . Neufrach mit 2 Rebengemar¬
kungen , Samstag den 19 . September
l . I ., Vormittags 9 Uhr,

14 . Ahausen, Montag den 21 . Sep¬
tember l. I ., Vormittags 9 Uhr,

15 . Bermatingen , Montag den 21 .
September l . I ., Nachmttt. 2 Uhr,

18 . Kluftern mit 2 Nebengemar¬
kungen , Dienstag den 22 . September
l . I ., Vormittags 8 Uhr,

17 . Radrach , Mittwoch den 23 . Sep-
> tember l . I ., Vormittags 9 Uhr,18 . Markdorf , Donnerstag den 24.
! September l. I ., Vormitt . 8 Uhr,
, IS . Ittendorf , Samstag den 26 . Sep-
! tember l . I ., Vormittags 9 Uhr,20 . Wittenhofen mit 13 Nebengemar -
> kungen, Montag den 28 . September,! l . I ., Vormittags 10 Uhr,21 . Homberg mit 20 Rebengemar -
> kungen , Dienstag den 29 . September
- l. I -, Vormittags 9 Uhr,22 . Neffelwangen, Mittwoch den 30.
! September l . I ., Vormttt . 9 Uhr,23 . Bondorf , Mittwoch den 30. Sep¬

tember l . I . , Nachmittags 2 Uhr,24 . Billafingen . Donnerstag den 1 .
! Oktober l . I ., Vormittags 9 ' /, Uhr,' 25 . Owingen , Donnerstag den 1 . Ok-
> tober l. I ., Nachmittags 2 Uhr,
26 . Ueberlingen, Freitag den 2 . Ok¬

tober l . I ., Vormittags 8 Uhr.
« . Amtsbezirks Pfnllendorf.

Pfullendorf, Freitag den 9 . Oktober
l . I ., Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung etngetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 T ^ en vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß
vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und derenBeurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führnngsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen find die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Ueberlingen, den 13 . August 1896 .
Großh . Bezirksgeometer :

Gärtner .
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